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Von Stau zu Stau

MitBeginn der Reisezeit wachsen
für viele Autofahrer die Chancen,

endlich wieder das grosse
Stau-Erlebnis zu haben. Für jene
Zeitgenossen am Lenkrad, die sich wegen
widriger Umstände oder falschen Verhaltens
bislang nicht in einem der so begehrten
Staus bewegen durften, hier ein paar wichtige

Ratschläge:
Wählen Sie für den Start in den Urlaub

kein x-beliebiges Wochenende, sondern
möglichst eins, an dem in der Schweiz
oder einem der Nachbarländer die Schulferien

beginnen.
Benutzen Sie Hauptstrecken, und fahren

Sie möglichst zu Tageszeiten, die von
Ihren PS-Kollegen ebenfalls bevorzugt
werden.

Wenn vor Ihnen die ersten Bremslichter

aufleuchten, ist die grosse Stunde

gekommen. Versäumen Sie vor lauter
Freude nicht, ebenfalls aufs Bremspedal
zu treten, obwohl kleinere Blechschäden
zweifellos eine Auszeichnung für Stau-
Teilnehmer sind, so wie es einst Blessuren
für tapfere Krieger waren. Als Beweis, dass

man dabei war.
Kilometerweit im ersten Gang zu fahren

ist eine gute Gelegenheit den Umgang
mit der Schaltung unter Beweis zu stellen.

Finger- und Zehenspitzengefühl werden

Gerd Karpe

auf die Probe gestellt - von Ihren
sonstigen Gefühlen ganz zu schweigen.

Sollte die Fahrzeugkolonne zeitweise
zum Stillstand kommen, üben Sie sich in
Geduld. Steigen Sie aus Ihrem Wagen,

entspannen Sie sich, bereiten Sie zum
Beispiel einer Stau-Genossin mit frisch
gepflückten Blumen von der Autobahnböschung

eine Freude.

Sorgen Sie bitte dafür, dass Sie und Ihre

Familie während eines Staus nicht
verhungern. Verstauen Sie deshalb vor der
Fahrt in Ihrem Fahrzeug ein paar frische
Hühnereier. Sie können sie bei
hochsommerlichen Temperaturen ohne weiteres
aufder Kühlerhaube Ihres Wagens braten.
Da Durst schlimmer als Hunger ist, sollten

Sie stets auch einen
sauberen, leeren
Eimer dabeihaben.
Denn während eines
Autostaus in
ländlicher Umgebung bietet

sich nämlich
immer wieder eine
Gelegenheit, die eine
oder andere Kuh auf
der Weide zu melken.
Solch eine klimaneutrale

Zapfsäule zum
Nulltarif finden Sie

sonst wirklich nicht alle Tage.
Sollten die hinter Ihnen wartenden

Fahrer Sie durch anhaltendes Hupen
darauf aufmerksam machen, dass es wieder
anderthalb Meter vorangeht, so lassen Sie

sich dadurch in Ihrer Musse nicht stören.
Stellen Sie in die freie Fahrbahnlücke für
einige Minuten den Liegestuhl und
nehmen Sie ein kurzes, aber erholsames
Sonnenbad.

Setzt sich am Ende des Tages die
Autokolonne allmählich wieder in Bewegung,
so lassen Sie sich die schmerzliche Enttäuschung

nicht anmerken. Kopfhoch: Schon

am nächsten Wochenende wartet auf Sie

irgendwo auf einer Fernstrasse ein neuer,
unvergesslicher Stau.

Unsere Sommer-Geburtstagskinder

Leben


	Urlaubszeit : von Stau zu Stau

